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Prudence Amoussou

Sehr geehrter Herr Minister,

wie ich von der Menschenrechtsorganisation amnesty international erfahren habe, wurde die 37-jährige und siebenfache Mutter 
Prudence Amoussou
am 1. Mai 2019 in Cotonou bei einer Demonstration angeschossen. 
Die Polizei setzte scharfe Munition gegen Personen ein, die nach den umstrittenen Parlamentswahlen aus Protest auf die Straße gingen. Tags darauf starb Prudence Amoussou im Krankenhaus an ihren Verletzungen. Ihre Familie wurde nicht zu ihrem Leichnam vorgelassen. Am 6. August 2019 kontaktierten die Krankenhausbehörden die Familienangehörigen von Prudence Amoussou und forderten sie auf, den Leichnam innerhalb von zehn Tagen im Leichenhaus abzuholen. Sie händigten der Familie eine Sterbeurkunde aus, die besagte, sie sei „infolge einer Krankheit“ gestorben.

Ich bitte Sie, im Fall von Prudence Amoussou umgehend eine sorgfältige und unparteiische Untersuchung der Todesursache einzuleiten. Außerdem appelliere ich an Sie, alle mutmaßlich Verantwortlichen in fairen Verfahren vor Gericht zu stellen und die Familienangehörigen zu entschädigen. Auch das Amnestiegesetz von 2019 muss geändert werden, sodass keine Amnestien für Straftaten und schwere Menschenrechtsverletzungen gewährt werden können, die in der Zeit unmittelbar nach den Wahlen begangen wurden.
Mit freundlichen Grüßen
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